
Nach der Reform des BEMA in 2004, der Reform der Fest-
zuschüsse in 2005 ist nun dringend eine neue Reform fäl-
lig: die Rechnerreform. 70% aller Kostenpläne sind falsch,
die Dentallabors fahren Kurzarbeit und auch die Banken
prüfen mittlerweile die Kreditlinien ihrer Zahnarztkunden.
Zusätzlich kommen im Monatsrhythmus neue Rundschrei-
ben, die die ohnehin komplizierten und unverstandenen Re-
gelungen durch neue Sonderregeln immer weiter verkom-
plizieren. Mit normalen menschlichem Verstand kann man
hier nicht mehr durchblicken und viele haben einfach kapi-
tuliert, daran haben auch die vielen Softwarewartungen
nichts geändert. 
Statt Sie unter der Rubrik „Abrechnungstipp“ mit weiteren
Nachrichten aus „Absurdistan“ zu quälen, möchte ich Ihnen
heute eine echte Hilfe vorstellen: das Licht in der Dunkelheit,
das Wasser in der Wüste, die Rechnerreform im Internet.
Kostenlos – für jedermann 24 Stunden am Tag frei zugäng-
lich – ermittelt das Programm aus einem eingegebenen Be-
fund die Regelplanung und den Festzuschuss, berechnet
das Zahnarzthonorar und die Laborkosten und wirft auf
Knopfdruck den Eigenanteil des Patienten aus. Gleichartig,
andersartig – alles kein Problem – mit einem Klick wechselt
man durch verschiedene Therapieplanvorschläge und kann
dem Patienten im Nu Kostenalternativen präsentieren.

Wie funktioniert das nun im Einzelnen? 
Lassen Sie uns mit einem ganz einfachen Beispiel beginnen: ei-
nem fehlenden „Zweier“ im Oberkiefer, der beim Verzehr eines
„steinigen“ Linsengerichts abbrach. Hier geben Sie zunächst im
Feld „12“ den Befund „f“ ein und drücken „rechnen!“.

Es erscheint die Regelversorgung in der Zeile „R“ 
und eine Kopie der Regelversorgung als Therapieplan in

der Zeile „TP“. Außerdem wird weiter unten 
das Zahnarzthonorar (hier nach BEMA) und der Eigen-
anteil des Patienten für die Regelversorgung ange-
zeigt.

Drückt man den Knopf „vollverblendung“, so wird sofort
eine vollverblendete Brücke als Therapieplan eingetra-
gen. Der Bereich unterhalb der betroffenen Zähne ist
gelb markiert, um eine gleichartige Versorgung zu kenn-
zeichnen.

Unten steht das Honorar für die in diesem Falle partiell
nach GOZ berechnete Versorgung:

Durch Eingabe des GOZ-Faktors lässt sich das Honorar
an die eigenen Umstände anpassen. Man beachte auch
die korrekte Ermittlung der anfallenden Praxismateria-
lien. Automatisch wurde auch eine nach BEL und BEB
gesplittete Laborrechnung ermittelt:

Man beachte hier die mit dem BEMA-Honorar korres-
pondierenden Laborpositionen aus der BEL und die
nach der BEB berechneten Leistungen für die gleichar-
tige Versorgung. Dies erlaubt dem Labor auf einfache
Weise, eine korrekte Rechnung zu erstellen, auch wenn
die Aufteilung in BEL und BEB auf dem angelieferten
Abdruck zunächst nicht ersichtlich ist. 
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Jetzt kommt die Rechnerreform!

� Dr. Manfred Pfeiffer
schreibt seit 1979 EDV-
Programme für Zahn-
ärzte. Er hat 1984 den
ZahnarztRechner ge-
gründet und 1994 den
digitalen Röntgensensor
„DEXIS“ entwickelt. Seit
2004 arbeitet er an EDV-
Projekten zur zahnärztli-
chen Abrechnung, die
über die Synadoc GmbH
vermarktet werden. 

Tel./Fax: 07 00/67 33 43 33
E-Mail: dr_mp@dr-pfeiffer.com

kontakt:

Die Rechnerreform ist unter
http://festzuschuss.synadoc.de
zu finden – und weiterführende

Seminare zu diesem Thema
können Sie unter

www.synadoc.de buchen.
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